
Rote Falken Bern 
Kinderfreunde Bern 

Info-Blatt Nr. 4 
Mai  2017 

www.bern.rotefalken.ch 
	
  www.kinderfreundebern.ch 

 

«Selber überlegen,  
statt blind gehorchen» 
Ein Gespräch mit den Helfer*innen der Roten Falken: 
Christina, Nora, Luise, Alba und Demira 
 
Was läuft im Moment bei den Berner Falken? 
 
Christina  Wir sind gerade daran, das Sommerlager mit den Zürcher 
Falken vorzubereiten. Die beiden Gruppen sind sich in vielem ähn-
lich, aber beide haben ihre Gewohnheiten. Beispielsweise die Form 
der Vollversammlung (VV) und die Bettgehzeiten sind Themen, über 
die wir diskutieren. Es wird sicher ein spannendes Lager! 

Nora Eine andere Sache, die uns im Moment beschäftigt, ist die Zusammensetzung unserer Gruppe. Die Ber-
ner Falken bestanden in den letzten Monaten aus einer coolen und beständigen Gruppe von Kids, die alle 
schon recht lange dabei sind. Im Sonnenwende-Wochenende Ende 2016 fiel uns auf, wie gut alles eingespielt 
ist. Das hat viele Vorteile, weil man sich gut kennt und viele gemeinsame Erlebnisse gemacht hat. Aber es ist 
an der Zeit, dass wieder neue und jüngere Kinder dazu stossen. 

Demira Vor kurzem haben wir das Kinderkino in der Reitschule organisiert. Wir zeigten den Film «Emil und die 
Detektive» und machten Spiele. Zuvor hatten wir mit Plakaten und Flyern Werbung gemacht. Es kamen viele 
neue Kinder, und einige davon waren dann in der Woche darauf auch am Detektiv-Programm dabei. Dieser 
Nachmittag war super, die Kids lösten das Rätsel und legten dem Bösewicht das Handwerk. Auch für mich 
war es cool, weil ich seit langem wieder mal an einem Programm war, das ich nicht mitgeplant hatte, und ich 
konnte richtig mitfiebern. 

Liebe Leserin, lieber Leser  
In dieser Ausgabe des Info-Blatts 
haben die Helfer*innen das Wort. 
Sie erzählen, was ihnen die Roten 
Falken bedeuten und warum sie 
sich für sie engagieren.   
Am 10. Juni findet im Hüsi das 
Mitgliederfest mit Hauptversamm-
lung statt. Wir laden alle herzlich 
ein und freuen uns auf euch!   
Und übrigens: Berichte und Fotos 
von den Falken im Frühlingslager 
und am 1. Mai 2017 gibt es  auf 
www.bern.rotefalken.ch  
	
  



Was motiviert euch denn, so viel Energie in die 
Falken zu investieren? 
 
Alba Alle von uns haben natürlich noch viele andere 
Dinge um die Ohren, aber die Falken sind uns wich-
tig, und wir setzen Prioritäten. Das Engagement bei 
den Falken besteht ja nicht nur aus technischen 
oder organisatorischen Dingen, sondern auch aus 
den Lagern und Samstagsprogrammen, die eine 
Abwechslung zum stressigen und ernsten Alltag 
sind. Und es interessiert mich persönlich sehr, die 
eingespielten Erziehungsmuster in Frage zu stel-
len… 
 
Demira …genau, die Roten Falken bieten eine super 
Gelegenheit, sich mit Dominanzverhältnissen ausei-
nanderzusetzen. Was macht es mit den Menschen, 
wenn sie als Kinder nicht richtig ernst genommen 
werden und nicht mitreden dürfen? Ich finde es sehr 
spannend, zu reflektieren, wie ich mit Menschen 
umgehe, die eine andere Position in der Gesell-
schaft haben. 
 
Luise Die Falken ermöglichen eine Gegenwelterfah-
rung. Wir proben ein Zusammenleben ohne Konkur-
renz, Leistungsdruck und Ausschluss und merken, 
dass es funktioniert und sich erst noch besser an-
fühlt. Diese Erfahrung der Gemeinschaftlichkeit und 
Selbstorganisation motiviert auch mich sehr. Wir 
Helfer*innen bieten nicht einfach eine Freizeitaktivi-
tät an, sondern wir nehmen selbst daran teil. Und es 
fägt! Für mich ist es eben nicht nur so, dass ich 
Energie in die Falken reinstecke, sondern ich be-
komme durch Erfolgserlebnisse auch etwas zurück. 
 
 

Was für Erfolgserlebnisse sind das? 
 
Luise Je länger ein Kind bei den Falken dabei ist, 
desto mehr beginnt es, die Fäden selbst in die Hand 
zu nehmen. Die Kinder überlegen selber, statt blind 
den Älteren zu gehorchen. Diskussionen finden auf 
gleicher Augenhöhe statt. Ich finde, dass sich auch 
die Vollversammlungen gut eingespielt haben. Die 
Kinder fragen sich gegenseitig nach ihrer Meinung. 
Die Kompromissbereitschaft steigt, und es wird 
sichergestellt, dass nicht nur diejenigen bestimmen, 
die ein grosses Maul haben. 
 
Nora Als es im letzten Lager kein Brot mehr hatte, 
wurde einfach neues gebacken, ohne dass wir Hel-
fer*innen zuerst gefragt wurden, was denn zu tun 
sei. Immer wieder treffen sich die Kinder in Eigenre-
gie, um Konflikte auszudiskutieren oder Spiele zu  
planen. Ausserhalb der Falken wird den Kindern 
genau das Gegenteil beigebracht: Du bist zu klein, 
um Entscheidungen zu fällen, gehorche einfach. Bei 
den Falken hingegen werden Kinder angeregt, sich 
Gedanken über ihre Bedürfnisse und Interessen zu 
machen und diese mit anderen zu besprechen. 
 
Alba Ich finde es besonders schön zu beobachten, 
wie für die Kinder bei den Falken ein solidarischer 
Umgang zur Selbstverständlichkeit wird. Kinder, die 
erst seit kurzem dabei sind, erwarten im Konfliktfall 
eher noch von uns, dass wir intervenieren. Je länger 
sie dabei sind, desto eher wird diese Verantwortung 
im Kollektiv wahrgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Roten Falken am 1. Mai 2017  



Demira Im Lager haben wir manchmal einen „Pfüdi-
Tag“ gemacht. Da sind wir Helfer*innen den ganzen 
Tag weggeblieben, die Kinder kochten selbst und 
gestalteten den Tag. Es hat sich herausgestellt, 
dass dieser Tag für die Kinder gar nicht so wahnsin-
nig speziell ist, da sie es sich eh gewohnt sind, sich 
um die Tagesgestaltung zu kümmern. 
 
Nora Man muss aber auch festhalten, dass der La-
geralltag natürlich nie reibungslos verläuft. Bei-
spielsweise die faire Aufteilung von Arbeiten wie 
Abwaschen oder Putzen muss immer wieder aus-
diskutiert werden. Wenn es nicht gut klappt, stützen 
wir uns auf Ämtlipläne. 
 
Es gibt verschiedene Formen der Selbstorgani-
sierung und Entscheidungsfindung. An welchen 
Knackpunkten denkt ihr im Moment herum? 
 
Demira Wir planen ja die Aktivitäten mit den Kindern 
zusammen. Dass das funktioniert, können sich viele 
Leute gar nicht vorstellen. Für die Lager gibt es je-
weils ein Vorbereitungsprogramm. Da werden Ideen 
gesammelt und Pläne geschmiedet. Dann teilen wir 
die Vorbereitung der verschiedenen Aktivitäten un-
ter allen Kindern und Helfer*innen auf. Gewisse 
Dinge werden vor dem Lager vorbereitet, andere 
erst im Lager selbst. Oft bringen wir Helfer*innen 
das Material mit. In den Lagern findet dann jeweils 
eine Diskussion darüber statt, was es an den Sams-
tagen für Aktivitäten geben soll.  
 
Luise Wir möchten möglichst viel Raum offen und 
gestaltbar lassen. Aber wir machen auch die Erfah-
rung, dass gewisse Strukturen das VV-Erlebnis ver-
bessern, weil dann alles schneller geht, besser funk-
tioniert und mehr Spass macht. Deshalb sorgen wir 
dafür, dass die erste Vollversammlung des Lagers 
im Vornherein vorbereitet wird. Und die weiteren VVs 
werden dann während des Lagers von zwei bis drei 
Kindern und Helfer*innen gemeinsam vorbereitet 
und moderiert. Diese Aufgabe rotiert immer. Es geht 
darum, die Diskussionspunkte zu sammeln, in eine 
gute Reihenfolge zu bringen und Kreisspiele oder 
kleine Theater zu planen. 
 
Was sind für euch im Moment die grössten 
Herausforderungen? 
 
Demira Wenn man niemanden über sich bestimmen 
lassen will, muss man sich zu allen Fragen eine 
Meinung bilden, viel diskutieren und sich einbrin-
gen. Das hat natürlich auch mühsame Seiten. Die 
Vollversammlung ist ein Fixpunkt im Lageralltag und 
ist manchmal auch etwas unbeliebt. Darum versu-
chen wir die VV kurz zu halten, indem Anliegen be-
reits im Vornherein in einem Briefkasten gesammelt  

werden. Und die VV muss auch interessant und spie-
lerisch gestaltet sein. In einem Lager wurde in jeder 
VV ein Falkenversprechen theatralisch dargestellt. 
So etwas bringt Leben in die Diskussion. 
 
Christina Die Kinder der Berner Falken waren jetzt 
über längere Zeit immer die gleichen. Das hatte 
auch Vorteile, die Gruppe ist jetzt sehr eingespielt 
und das Vertrauen ist gross. Nun haben wir aber 
wieder ein bisschen Werbung gemacht, und es sind 
einige neue und jüngere Kinder dazu gestossen. 
Diese neue Zusammensetzung muss sich so  
einspielen, dass sich alle in der Gruppe wohl fühlen.   
 
Demira Wir müssen uns auch über die Zukunft  
Gedanken machen. Es gibt glücklicherweise einige 
Kinder und Jugendliche, die schon lange dabei sind. 
Sie kennen die Falken gut und nehmen bereits jetzt 
eine wichtige Rolle im Falkenalltag ein. Früher oder 
später werden sie hoffentlich zu Helfer*innen der 
Roten Falken! 
 
Interview: Fabio Weiler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nächste Falken-Programme   
20. Mai: 
Ballspiele (Alba) 

10. Juni: 
Die Falken am Mitgliederfest im Hüsi 

17. Juni: 
Baden & Vorbereitung Sommer-Lager (Alba)   

1. Juli: 
Stadtbaden und Riesenseifenblasen (Christina) 

Wir treffen uns jeweils um 13.30 beim  
Baldachin vis-à-vis der Heiliggeistkirche. 
Wer einfach mal reinschauen möchte, 
ist herzlich willkommen! 
 
 
Sommer-Lager 
16. bis 20. Juli 2017 in Schelten (BE),  
zusammen mit den Roten Falken Zürich 
 
 
Mehr Infos und Bilder  
www.bern.rotefalken.ch  
www.facebook.com/RoteFalkenBern 
 
Oder ihr schreibt uns an 
infos@bern.rotefalken.ch 



Verein Kinderfreunde Bern Stiftung Kinderfreunde Bern 
Die Kinderfreunde Bern unterstützen als Trägerverein 
die Roten Falken finanziell und mit Rat & Tat.  
 
Mitgliederfest am 10. Juni 
Am 10. Juni um 16 Uhr startet im Hüsi das zweite 
Mitgliederfest. Alle Falken, Eltern, Kinderfreunde 
und Interessierte sind herzlich eingeladen! 
 
Programm 
16.00  Eintreffen und Apéro 
16.30  Austausch mit Helfer*innen und Eltern, 
  u.a. mit Infos zum Sommerlager 
17.15 Jahresrückblick der Roten Falken 
17.30 Hauptversammlung Verein Kinderfreunde  
 Bern 
18.30 Speis und Trank 
 
Die Falken treffen sich wie gewohnt um 13.30 Uhr 
am Bahnhof Bern beim Baldachin und kommen 
dann gemeinsam ans Fest.  
 
Damit wir Essen und Getränke vorbereiten können, 
bitten wir um Anmeldung (mit Anzahl Personen) bis 
am 5. Juni an: info@kinderfreundebern.ch 
 
Im Vorstand mitarbeiten? 
Wir suchen interessierte Eltern, die im Vorstand der 
Kinderfreunde Bern mitarbeiten möchten. Wir tref-
fen uns zu vier Sitzungen pro Jahr, organisieren das 
Mitgliederfest und unterstützen die Helfer*innen. 
Wer Interesse hat, meldet sich gerne bei Thomas 
Berz (info@kinderfreundebern.ch). 
 

Die Stiftung Kinderfreunde Bern verwaltet und be-
treut das Ferien- und Lagerhaus ‚Hüsi’ in Belp. 
 
Verzögerung beim Hüsi-Umbau 
Die Idee, mit einem Dachausbau mehr Platz im Hüsi 
zu schaffen, kann leider nicht umgesetzt werden. Da 
das Hüsi ausserhalb der Bauzone im Naturschutz-
gebiet liegt, ist eine Vergrösserung des Gebäudes 
nicht möglich. Stiftungsrat und Architekt suchen nun 
eine Lösung, die ohne An- und Aufbauten auskommt 
und trotzdem die dringend nötigen Verbesserungen 
ermöglicht.  

 
 
 

 

Die Roten Falken unterstützen! Info & Kontakt 

Mit einer Mitgliedschaft bei den Kinderfreunden 
Bern kannst du die Roten Falken in Bern unterstüt-
zen! Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 20 Fran-
ken.  
 
Damit auch Kinder aus Familien mit kleinem Budget 
an den Lagern teilnehmen können, sind wir auf 
freiwillige höhere Beiträge und Spenden angewie-
sen.  
 
Mitglied werden: info@kinderfreundebern.ch 
Postkonto: 30-24838-8 
IBAN: CH07 0900 0000 3002 4838 8 
Vermerk: Mitgliederbeitrag und/oder Spende  
 

Herzlichen Dank! 

Rote Falken Bern 
infos@bern.rotefalken.ch 
www.bern.rotefalken.ch 
www.facebook.com/RoteFalkenBern 
 
Kinderfreunde Bern 
info@kinderfreundebern.ch 
www.kinderfreundebern.ch 
 
Hüsi  
Für Auskunft und Anfragen:  
Ursi Loretan, u.loretan@gmx.ch 
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